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Der größte Erfinder aller Zeiten  

(Seite 10–11) 

 

Woher will sich Kathi Informationen über Erfinder holen? 

 

� Aus dem Internet 

� Von ihrer Mutter. 

� Von ihrer Lehrerin. 

� Aus der Zeitung. 

� Aus einem Buch von der Stadtbücherei. 

� Aus ihrem YEP. 

 

Was sagt die Bibliothekarin? Verbinde die Satzteile miteinander! 

„Wir haben mindestens y  y wahrscheinlich eine Klasse.“ 

„Zurzeit sind alle Bücher y  y zehn Bücher über Erfinder.“ 

„Mit dem Thema beschäftigt sich y    y ausgeliehen.“ 

 

Ein Satz passt nicht dazu. Streiche ihn durch! 
Ordne danach die Sätze in der richtigen Reihenfolge! 

 Ein Erfinder muss mit seiner Erfindung erfolgreich sein. 

 Ein Erfinder muss ein Problem erkennen. 

 Ein Erfinder muss viel Geld besitzen. 

 
Ein Erfinder muss den Willen haben, das Problem auf kreative Weise 
zu lösen. 

 

Zeichne, welche Erfindung für dich die größte ist! 
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Mit der Wäscheleine fing alles an 

(Seite 26–27) 

 
Warum nannten die zwei kleinen Jungen ihren Hund Smoky? 

 

� Weil sein Schwanz wie eine Flamme aussah. 

� Weil er rauchende Cowboys erschnüffeln konnte. 

� Weil sein Fell so aussah wie der Rauch eines Präriefeuers. 

 

Was schenkte der Vater seinen beiden Söhnen? 

 

Ein 

 

Was machten Ben und Jonny mit ihrem Tier oder wohin brachten sie es? 
Zwei Kreise gehören immer zusammen. Verbinde! 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

Was kann man mit einer Seilschlinge alles machen? 
 

� Ein Pferd aus dem Schlamm ziehen. 

� Feuerholz hinter sich herziehen. 

� Ein Schaf scheren. 

� Eine Kuh einfangen. 

� Einen Banditen fesseln. 
 
 

Hunger 

Angst 

Durst 

Sehnsucht  
nach der Mutter 

trösten 

streicheln 

Weide 

Fluss 
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Das Boot, das zu Wasser 

und zu Land fahren konnte 
(Seite 34–36) 

 

Ordne die Sätze! 

 Der älteste Sohn sagte: „Verkauf dein Pferd!“ 

 Er ging in den Wald und baute ein Boot. 

 Im Land lebte ein Mann, der nichts besaß als drei Söhne. 

 Mit dem Geld für das Pferd kaufte der älteste Sohn Werkzeug. 

 Im Wald traf der älteste Sohn ein Männchen. 

 

 

Was sagten die drei Söhne zum Männchen? Verbinde! 

 

Der älteste Sohn: z 

Der mittlere Sohn: z 

Der jüngste Sohn: z 

 

 

 

Wie ging die Geschichte aus? Kreuze an! 

 

� Der älteste Sohn und die Prinzessin haben geheiratet. 

� Der jüngste Sohn hat die Prinzessin geheiratet. 

� Die beiden Brüder ärgerten sich grün, blau und gelb. 

� Und wenn sie nicht gestorben sind, dann fahren sie noch heute mit dem Boot. 

� Und wenn sie nicht gestorben sind, dann bauen sie noch heute am Boot. 

� Der Vater war überglücklich. 

„Ich mache Besenstiele!“ 

„Ich mache Löcher ins Brett!“ 

„Ich möchte ein Boot bauen, das zu 
Wasser und Land fahren kann.“ 
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LÖSUNGEN 
Der größte Erfinder aller Zeiten  

 

 

Woher will sich Kathi Informationen über Erfinder holen? 

 

⌧ Aus dem Internet 

⌧ Von ihrer Mutter. 

� Von ihrer Lehrerin. 

� Aus der Zeitung. 

⌧ Aus einem Buch von der Stadtbücherei. 

� Aus ihrem YEP. 

 

 

Was sagt die Bibliothekarin? Verbinde die Satzteile miteinander! 

„Wir haben mindestens y   
y wahrscheinlich eine Klasse.“ 

„Zurzeit sind alle Bücher y 
 

 y zehn Bücher über Erfinder.“ 

„Mit dem Thema beschäftigt sich y    y ausgeliehen.“ 

 

 

Ein Satz passt nicht dazu. Streiche ihn durch! 
Ordne danach die Sätze in der richtigen Reihenfolge! 

3 Ein Erfinder muss mit seiner Erfindung erfolgreich sein. 

1 Ein Erfinder muss ein Problem erkennen. 

 Ein Erfinder muss viel Geld besitzen. 

2 Ein Erfinder muss den Willen haben, das Problem auf kreative Weise 
zu lösen. 
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LÖSUNGEN 
Mit der Wäscheleine fing alles an 

 
Warum nannten die zwei kleinen Jungen ihren Hund Smoky? 

 

� Weil sein Schwanz wie eine Flamme aussah. 

� Weil er rauchende Cowboys erschnüffeln konnte. 

⌧ Weil sein Fell so aussah wie der Rauch eines Präriefeuers. 

 

Was schenkte der Vater seinen beiden Söhnen? 

 

Ein 

 

Was machten Ben und Jonny mit ihrem Tier oder wohin brachten sie es? 
Zwei Kreise gehören immer zusammen. Verbinde! 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

Was kann man mit einer Seilschlinge alles machen? 
 

⌧ Ein Pferd aus dem Schlamm ziehen. 

⌧ Feuerholz hinter sich herziehen. 

� Ein Schaf scheren. 

⌧ Eine Kuh einfangen. 

⌧ Einen Banditen fesseln. 
 

Lamm 

Hunger 

Angst 

Durst 

Sehnsucht  
nach der Mutter 

trösten 

streicheln 

Weide 

Fluss 
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LÖSUNGEN 
Das Boot, das zu Wasser 

und zu Land fahren konnte 
 

Ordne die Sätze! 

2 Der älteste Sohn sagte: „Verkauf dein Pferd!“ 

4 Er ging in den Wald und baute ein Boot. 

1 Im Land lebte ein Mann, der nichts besaß als drei Söhne. 

3 Mit dem Geld für das Pferd kaufte der älteste Sohn Werkzeug. 

5 Im Wald traf der älteste Sohn ein Männchen. 

 

 

Was sagten die drei Söhne zum Männchen? Verbinde! 

 

Der älteste Sohn: z 

Der mittlere Sohn: z 

Der jüngste Sohn: z 

 

 

 

Wie ging die Geschichte aus? Kreuze an! 

 

� Der älteste Sohn und die Prinzessin haben geheiratet. 

⌧ Der jüngste Sohn hat die Prinzessin geheiratet. 

⌧ Die beiden Brüder ärgerten sich grün, blau und gelb. 

⌧ Und wenn sie nicht gestorben sind, dann fahren sie noch heute mit dem Boot. 

� Und wenn sie nicht gestorben sind, dann bauen sie noch heute am Boot. 

⌧ Der Vater war überglücklich. 

„Ich mache Besenstiele!“ 

„Ich mache Löcher ins Brett!“ 

„Ich möchte ein Boot bauen, das zu 
Wasser und Land fahren kann.“ 


